
1 Ullrich L. Dombrowski

Eutighofer Straße 33/4
Rechtsanwalt, 65 Jahre

Eine schlanke, effektive und 
kostenbewusste Verwaltung ist ihm 
wichtig. Die Unterstützung und wei-
tere Ansiedlung mittelständischer 
Betriebe hält er für die Zukunftssi-
cherung der Stadt für erforderlich.

KERNSTADT

2 Konrad Widmann

Westerwaldstraße 3
Diakon, 69 Jahre

Als Diakon und Dipl.-Sozialarbeiter 
ist ihm der Sozialbereich ein wich-
tiges Anliegen. Als stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender hat er sich 
langjährig hierfür eingesetzt.

KERNSTADT

3 Heidi Preibisch

Oberbettringer Straße 44
selbstst. Kauffrau i. R., 71 Jahre

Sie setzt sich für eine saubere und 
lebenswerte Stadt, insbesondere 
für die Verkehrsberuhigung ein. 
Wichtiges Anliegen ist ihr die Ganz-
tagesbetreuung an Kindergärten 
und Schulen.

KERNSTADT

4 Thomas Hilsberg

Bocksgasse 16
selbst. Kaufmann, 47 Jahre

Ist Kassierer der Reservistenkame-
radschaft Schwäbisch Gmünd. Er 
war Ritter bei der Staufersaga. Auch 
war er maßgeblicher Impulsgeber 
für das GD-Kennzeichen.

KERNSTADT

5 Andreas Decker

Waldsiedlung 10
Dipl. Bauingenieur, 45 Jahre

Er ist Mitglied und Ortsvorstand 
des Orts- und Kreisverbandes der 
FDP. Er bemüht sich um die Haus-
haltskonsolidierung, ferner auch die 
Bildung und Kulturförderung in der 
Kommunalpolitik.

KERNSTADT

6 Daniel Helmut Preiß

Im Laichle 7
Rechtsanwalt, 43 Jahre

Er ist ehrenamtlich beim DJK Tisch-
tennis und ist begeisterter Tänzer 
beim TC Rot-Weiß. Sein Interesse 
liegt bei der Förderung des Breiten- 
und Spitzensportes in Schwäbisch 
Gmünd. 

KERNSTADT

7 Reinhard Nessel

Leutzestraße 68
Techn. Angestellter, 62 Jahre

Er ist stellvertr. Sprecher der Agenda 
AK Mobilität und Verkehr sowie des 
AK Verkehrsentwicklung Oststadt. 
Sein Interesse ist die Verbesserung 
der Verkehrspolitik und die Redu-
zierung der Verkehrsbelastung.

KERNSTADT

8 Karl Kurz

Am Römerkastell 35
Techniker i. R., 67 Jahre

Ist Mitbegründer des Weststadtför-
dervereines und dessen Kassenwart. 
Sein Interesse gilt der Verbesserung 
der Infrastruktur. Vor allem hat 
er ein Ohr für die „Probleme des 
Normalbürgers“.

KERNSTADT

9 Irmingard Margarethe Wolf

Gerhart-Hauptmann-Weg 10
Lehrerin i. R., 80 Jahre

Sie ist ehrenamtlich in der evang. 
Kirchgemeinde tätig, ferner im 
Altersgenossenverein und Partner-
schaftsverein. Ihre Interessen liegen 
im Bereich Kindergarten, Schule und 
auch im kirchlichen Bereich.

KERNSTADT

10 Franca Decker

Waldsiedlung 10
Fotodesignerin, 34 Jahre

Ihr Interesse liegt in der Bildungs- 
und Umweltpolitik sowie einer 
 ökologisch sinnvollen Stadtent-
wicklung.

KERNSTADT

11 Jörg Bildstein

Westerwaldstraße 5
selbst. Möbelkaufmann, 76 Jahre

Seit Jahren interessiert er sich 
für die Bau- und Umweltpolitik 
der Stadt und setzt sich für eine 
ökologisch sinnvolle Baupolitik der 
Stadt ein.

KERNSTADT

12 Werner Heinrich Stollner

Nepperbergstraße 8
Vulkaniseurmeister, 69 Jahre

Er begrüßt den Stadtumbau und 
will sich dafür einsetzen, dass 
Schwäbisch Gmünd endlich wieder 
Einkaufsstadt wird. 

KERNSTADT

13 Dominik Rettenmayr

Kaffeebergweg 28
Wirtschaftsprüfer, 48 Jahre

Als ausgewiesener Wirtschaftsfach-
mann interessiert er sich insbeson-
dere für die Finanzen, aber auch für 
die Kultur in unserer Stadt.

KERNSTADT

14 Albert Seitzer

Klosterberg 19
Handelsschulrat i. R., 60 Jahre

Als Handelsschulrat i. R. verfolgt 
er aufmerksam die Entwicklung 
der Stadt und will sich nachhaltig 
für eine Haushaltskonsolidierung 
einsetzen.

KERNSTADT

15 Isolde Weller

Willy-Schenk-Straße 23
selbst. Floristikmeisterin i. R., 63 Jahre

Sie setzt sich als 2. Vorsitzende des 
Kirchengemeinderates der Martin-
Luther-Kirch ein. Ihr Interesse gilt es, 
Probleme der Kernstadt, insbeson-
dere die Wohnqualität und den 
Verkehrsbereich, zu verbessern.

KERNSTADT

KERNSTADT KERNSTADT BETTRINGEN BETTRINGEN

16 Susanne Wessel

Hochbergweg 13
Einzelhandelskauffrau i. R., 75 Jahre

Musik erfüllt sie seit Jahren mit 
großer Begeisterung. Sie setzt sich 
ehrenamtlich für den Förderverein 
der städtischen Musikschule ein  
und ebenso für das Festival  
„Europäische Kirchenmusik“.

17 Sabine Riegert

Eutighofer Straße 33/4
Bankfachwirtin, Filialleiterin, 52 Jahre

Sie will sich für ein lebendiges, offenes 
Schwäbisch Gmünd einsetzen, 
dessen Impulse zu den Nachbar-
gemeinden ausstrahlen und diesen 
die Attraktivität von Schwäbisch 
Gmünd bewusst machen.

18 Helga Maria Stöf�er

Weilerstraße 55
kaufm. Angestellte, 53 Jahre

Ist ehrenamtlich bei Festen der 
Feuerwehr tätig. Auch ist sie Mit-
glied im AGV 64 Bettringen und im 
Förderverein Freibad Bettringen. Ihr 
Ziel ist, Schwäbisch Gmünd wieder 
voranzubringen.

19 Benjamin Rauß

Sonnenhalde 6
Bankkaufmann, 41 Jahre

Er verfolgt seit Jahren mit Interesse 
die Haushaltspolitik unserer Stadt. 
Sein Ziel ist es, die Haushaltskon-
solidierung zu unterstützen, um eine 
gute Zukunftsentwicklung unserer 
Stadt zu sichern.

20 Fernando Sanchez-Velasco

Oderstraße 79
Industriemechaniker i. R., 61 Jahre

Er ist Mitarbeiter der Firma ZF Lenk-
systeme und hat sich als gebürtiger 
Spanier in Schwäbisch Gmünd 
integriert. Seine Interessenschwer-
punkte sind die Familien-, Energie-  
und auch die Sozialpolitik.

BETTRINGEN

FREIE WÄHLER UND FDP – UNSERE KANDIDATEN



36 Benedict Disam

Donzdorfer Straße 45
Holzhandelskaufmann, 30 Jahre

Für ihn ist ein gesunder Mittelstand 
die Basis einer gesunden Gesell-
schaft. Sein Zielt gilt daher der 
Unterstützung des Mittelstandes 
und dem Abbau von Bürokratie.

37 Andreas Gräßle

Dorfgasse 17
Student, 25 Jahre

Er ist Mitglied in zahlreichen Vereinen, 
ferner seit 2009 Mitglied des 
Ortschaftsrates Straßdorf. Er will sich 
einsetzen für eine zukunftsweisende 
Kommunalpolitik, insbesondere eine 
Verringerung der Schulden der Stadt.

38 Annemarie Fuchs-Alasa�

Filstalstraße 60
Steuerberaterin, 67 Jahre

Öffentliche Haushalte dürfen nicht 
auf einer dauerhaften Neuverschul-
dung kalkuliert werden. Ihr Ziel ist 
es, durch geeignete Konsolidierungs-
maßnahmen langfristig die Entschul-
dung unserer Stadt zu erreichen.

39 Rolf-Dieter Blumer

Strümpfelbachstraße 14
Restaurator, 60 Jahre

Ist ehrenamtlicher Vorstand des Res-
tauratorenverbandes. Sein Ziel ist es, 
unsere historisch gewachsene Stadt 
zu erhalten. Ein Abriss historischer 
Gebäude, wie der Villa Kötschke, soll 
es künftig nicht mehr geben.

40 Kuno Diener

Schubartstraße 2
Dipl. Psychologe, 72 Jahre

Er ist Mitglied im Vorstand des Freun-
deskreises der PH in Schw. Gmünd, 
Mitglied des Stadtseniorenrates und 
des Kirchchores St. Peter und Paul. Er 
möchte sich für die sozialen Belange 
unserer Bürger einsetzen.

STRASSDORF STRASSDORF DEGENFELD WEILER RECHBERG

21 Rendy Janke

St.-Hedwig-Straße 33
Altenp�eger, 29 Jahre

Sein Beruf bringt jeden Tag die Aus -  
einandersetzung mit sozialpolitischen 
Fragen mit sich. Dies ist einer seiner 
Schwerpunkte, ferner auch eine 
zukunftsweisende Sportpolitik.

22 Natalie Stöf�er

Weilerstraße 55
Erzieherin, 25 Jahre

Sie ist aktiv bei der FFW Bettringen 
und ferner Jugendwart. Für sie ist 
die Unterstützung und Erhalt des 
Ehrenamtes von größter Bedeutung. 
Auch eine zukunftsweisende Kinder-
betreuung ist ihr ein Anliegen.

23 Matthias Penteker

Am Limes 5
Maschinenschlosser, 69 Jahre

Ist Vorstand im Verband der 
Siebenbürger Sachsen. Ihm ist die 
Integration der Spätaussiedler sehr 
wichtig, ferner auch die Optimie-
rung des Verkehrswesens.

24 Christian Franke

Im Lachgang 17
Straßenbaumeister, 48 Jahre

Ihm geht es insbesondere um die 
bauliche Erhaltung und Sanierung 
im Rahmen von Dorfverschönerungen. 
Der Erhalt der Bausubstanz in 
Schwäbisch Gmünd ist ihm ein 
wichtiges Anliegen.

BETTRINGEN BETTRINGEN HERLIKOFEN ZIMMERN/HIRSCHMÜHLE ZIMMERN/HIRSCHMÜHLE

26 Christa Haag

Hans-Fein-Straße 46
Hausfrau, 69 Jahre

Ist Mitglied im FC Bargau. Das 
ehrenamtliche Bürgerengagement 
ist ihr wichtig, dafür setzt sie sich 
seit Jahren ein.

27 Jürgen Rieg

Rudolf-Martin-Straße 12
Consultant, 45 Jahre

Ihm sind die Wirtschaft und Bildung 
sowie die Konsolidierung der  
Finanzen ein wichtiges Anliegen,  
um die Zukunft unserer Stadt  
sicher zustellen.

28 Klaus Dieter Weiss

Herzog-Albrecht-Straße 30
Dipl. Kaufmann, 51 Jahre

Ist als ehrenamtlicher Arbeitsrichter 
tätig, ferner Vorsitzender im 
Prüfungsausschuss der IHK und 
Schatzmeister „Helle Köpfe“.  
Sein Anliegen ist die Finanzpolitik 
und die Schulpolitik.

29 Michaela Schubert

Rudolf-Martin-Straße 12
Zahnmedizinische Fachangestellte
38 Jahre

Sie setzt sich dafür ein, die bürgerli-
che Mitte zu stärken, setzt sich auch 
für die FDP als Partei des freien 
Bürgers ein.

30 Ute Nuding

Maisweg 6
selbst. Naturkost-Einzelhändlerin
48 Jahre

Sie ist Mitglied des Kreistages, ferner 
stellvertretende Ortsvorsteherin in 
Großdeinbach und Gemeinderats-
mitglied, ferner ist sie Gründerin des 
Bier- und Jagdmuseums.

BARGAU LINDACH LINDACH LINDACH GROSSDEINBACH

31 Karl Hans Bressmer

Wolfsbeetstraße 20
Bauleiter i. R., 71 Jahre

Ist langjähriger 2. Vorsitzender 
des Schützenvereines Durlangen. 
Sein Interesse gilt vor allem dem 
Erhalt der stadtprägenden Gebäude 
unserer Stadt.

32 Renate Weinehl

Wolfsbeetstraße 20
Gastronomin i. R., 69 Jahre

Seit Jahren führt sie als 1. Vorsitzende
den Gesangverein Rehnenhof. 
Ihr geht es insbesondere um das 
Mit einander von Jung und Alt. 
Auch will sie den Einkaufsstandort 
Schwäbisch Gmünd stärken.

34 Werner Nußbaum

Bussardweg 19
Stadtoberverwaltungsrat, 58 Jahre

Ist seit 1994 Ortschaftsrat und seit 
dem Jahr 2000 Ortsvorsteher von 
Straßdorf. Ihn interessiert insbe-
sondere die Stadtentwicklung und 
Infrastruktur, ebenso die öffentliche 
Sicherheit und Verkehr.

35 Bianca Schoell

Max-Beck-Straße 41
Schulrätin, 48 Jahre

Sie will sich für die schulische Ent-
wicklung unserer Stadt einsetzen, 
ferner auch die Sanierung der 
Schulen und Anpassung an die 
demogra�sche Entwicklung. 

GROSSDEINBACH GROSSDEINBACH GROSSDEINBACH STRASSDORF STRASSDORF
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25 Werner Hable

Hirschmühlenweg 10/1
selbst. Unternehmer, 64 Jahre

Ist aktives Mitglied im Salvatorver-
ein, ferner in der Bürgerinitiative 
Mühlbach und legt Hand am Bau 
der Kapelle in Herdtlinsweiler an. 
Sein Anliegen sind der Umwelt-
schutz und der Denkmalschutz.

33 Karlheinz Wahl

Hainstraße 18
Installateurmeister, 62 Jahre

Ist Mitgleid in zahlreichen Vereinen in 
Großdeinbach; dem Dorfverein, Sozial-
verband V.d.K., TSV und Krankenp�ege-
verein. Sein Interesse gilt dem Sozial-
bereich unserer Stadt, ebenso will er sich 
für Umwelt und Verkehr einsetzen. 


